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Deutsche Ost-Afrika-Linie Hamburg 
R.-P.-D. „Markgraf“ 
d. 31ten Dec. 1904 
 
Lieber Gaffky! [Georg Gaffky] 
 
Ihren Brief vom 24/12 und die beigefügte Abschrift Ihres Berichtes in der Typhus-
Angelegenheit erhielt ich noch in Neapel unmittelbar vor Abgang des Schiffes. Mit dem 
Berichte, der mir in jeder Beziehung gut getroffen zu sein scheint, erkläre ich mich 
einverstanden und bin Ihnen insbesondere dafür dankbar, daß Sie meinem Wunsche 
betreffend die sogenannte „Verantwortlichkeit“ entsprochen haben. 
Hoffentlich erhalte ich mit der nächsten Post, d.h. in Daressalam, den Kolle’schen Bericht 
über das Ergebnis des großen Immunisirungs-Versuchs. Ich schreibe diesen Brief auf der 
letzten Strecke der Mittelmeerfahrt, kurz vor Port Said, nachdem wir in etwas ruhigeres 
Fahrwasser gekommen sind. Bis dahin war es eine recht schlechte Fahrt, sehr rauhe See, 
anderthalb Tage lang geradezu Sturm, so daß man weder gehen, noch stehen konnte. 
Selbst das Schlafen war unmöglich, so gräßlich wurde man in der Koje durch das Rollen 
des Schiffes hin und her geworfen. 
 
Mit besten Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
 
Briefumschlag: 
Herrn Geheimrath Dr. Gaffky, Institut für Infectionskrankheiten, Foehrerstraße, Berlin N. 
39 
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